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Herren Landesliga Gr. 1

TTC Neckar-Zaber II : TSV Niedernhall 
Samstag, 27.01.2024, 17:00 Uhr

Klinger beendet mit Sieg das Spiel

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Gastteam des TSV Niedernhall, als Tobias Klinger das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber des TTC Neckar-Zaber II
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Landesliga Gr. 1 musste der Heimverein in seinem 10.
Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Horlacher und
Klinger, die all ihre Partien siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Die siegbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Schmid und
Küstner bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Horlacher und Svagelj von Beginn an. 2:3 endete das
Doppel zwischen Köberl / Bromm und Klinger / Riedling aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war eine ganz schön enge Kiste! Kurz
strauchelten sie, aber letztlich waren Nickel / Kölpin beim 11:8, 10:12, 11:6, 11:8 gegen Matzatka /
Dierauf doch überlegen. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Ohne Satzgewinn für Vincent
Schmid verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Klinger. Da war final wirklich nichts
zu holen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten,
auf des Messers Schneide. Oliver Küstner bekam seinen Gegner Daniel Horlacher beim deutlichen 6:
11, 3:11, 4:11 nicht richtig in den Griff. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Unglücklich war Jürgen Köberl in der Partie gegen Lukas
Svagelj, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Beim 13:15, 9:11, 9:11 gegen Felix Riedling fand Steffen Bromm von Anfang
an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wie eng das gesamte Spiel
war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 1:6. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte anschließend indes
Felix Nickel beim 3:0 gegen Johann Dierauf. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Thorsten
Kölpin gegen Thorsten Matzatka. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Neckar-
Zaber II und des TSV Niedernhall. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Vincent Schmid
bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Daniel Horlacher. Ohne Satzgewinn
für Oliver Küstner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Klinger. Seit Beginn der
Saison war dies der 15. Sieg von Klinger, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 5
verbleibt. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach nun 3 Niederlagen in Folge heißt es für den TTC Neckar-Zaber II nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TGV Eintracht Beilstein am 10.02.2024 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des TSV Niedernhall wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den TSB Horkheim am 03.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Neckar-Zaber II

Doppel: Schmid / Küstner 0:1, Köberl / Bromm 0:1, Nickel / Kölpin 1:0 
Einzel: V. Schmid 0:2, O. Küstner 0:2, J. Köberl 0:1, S. Bromm 0:1, F. Nickel 1:0, T. Kölpin 0:1 
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 TSV Niedernhall
Doppel: Klinger / Riedling 1:0, Horlacher / Svagelj 1:0, Matzatka / Dierauf 0:1 
Einzel: D. Horlacher 2:0, T. Klinger 2:0, F. Riedling 1:0, L. Svagelj 1:0, T. Matzatka 1:0, J. Dierauf 0:1


